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Cannes 1958

Es scheint nicht, daf) sehr viel verpafjt hat, wer dieses Jahr nicht nach
Cannes wallfahren konnte. Zwar wird berichtet, dafy der gesellschaftliche

Rahmen üppiger gedieh als je — für die Geladenen natürlich (sie
gehen in die Hunderte, während die Zaungäste Legion sind). Jean de
Baroncelli vom Pariser «Le Monde» hält die Entschuldigung, es seien
dies Jahr eben besonders viele Festivals zu beschicken, nicht für
stichhaltig. Er spricht von einer richtigen Weltkrise im Filmschaffen und sieht
den Grund dafür wieder einmal in der Diktatur des Renditenstandpunktes,

die das persönliche, schöpferische Arbeiten der Filmschaftenden in
die (finanziell) sicheren, aber geistlosen Bahnen der Konfektionsproduktion

zwinge.
Nun, so konnte die Jury — auch sie in Interessenketten — dieses Jahr

sich wenigstens nicht so verhauen wie im letzten Mai, als sie Werken
wie «Le notti di Cabiria» den harmlosen Streifen «Friendly Persuasion»
(Lockende Versuchung) vorzog. Im übrigen mag sehr wohl der eine
oder andere Film aus der diesjährigen Canner Kollektion sich nachträglich

noch als wertvoller erweisen, als im Festgewühle zu erkennen war.
Wir geben unsern Lesern im folgenden das Communiqué der deutschen
katholischen Film-Korrespondenz bekannt, das sich im besondern auch
über die Haltung des OCIC in Cannes ausspricht:

Kein OCIC-Preis in Cannes
Das Internationale Katholische Filmbüro bei den XI. Internationalen
Filmfestspielen

Der Festspielpreis des Internationalen Katholischen Filmbüros (OCIC)
wurde in diesem Jahre in Cannes nicht verliehen. Die Jury des OCIC,
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